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Die Kaiſertage in Poſen.
Die Poſener Kaiſertage, die ihren Höhepunkt

in der Einweihung des wiederhergeſtellten Rathauſes
und der ſogenannten „goldenen“ Schloßkapelle
erreichen dürften, haben am Dienstag mit einer Parade bei
Lawica ihren Anfang genommen.

Die große Parade
äber das 5. Armeekorps fand auf dem Exerzierplatz bei
ggwica in Gegenwart des Kaiſers, der Ka iſerin und
des Prinzregenten von Bayern ſtatt. Regen-
güſſe hatten Feld und Wege aufgeweicht. Die Truppen
ſamen nach zum Teil langen Anmärſchen durchnäßt auf dem
Paradeplatze an, ebenſo die Kriegervereine. Trotz des
ſchlechten Wetters waren viele Tauſende von Zuſchauern zu
Vagen und zu Fuß herausgezogen. Die große Tribüne
war dicht beſetzt. Die Truppen des Armeekorps ſtanden in
zwei Treffen. An den linken Flügel des erſten Treffens
ſchloſſen ſich rechtwinklig zur Aufſtellung ſechs Flugzeuge
n. Die Parade befehligte der kommandierende General,
General der Jnfanterie von Strantz. Gegen 94 Uhr
ttafen ein der Kaiſer in der Uniform der KönigsJäger zu
pferde, die Kaiſerin, die Kronprinzeſſin, die Prinzeſſin
Juguſt Wilhelm, die anweſenden Söhne des Kaiſers und
Frinzregent Ludwig von Bayern in der Uniform ſeines

Jnfanterie-Regiments. Der Kaiſer und die Prinzen
ſtiegen zu Pferde. Nach Entgegennahme des Frontrapports
begann das Abreiten der Truppenfronten ſowie der Sani-
tätskolonnen und Kriegervereine. Es war nur ein Vor
heimarſch befohlen, bei welchem die Infanterie in Regi-
mentskolonne vorbeiging, die Kavallerie im Schritt. Bei
dem Vorbeimarſch führte Prinzregent Ludwig ſein Jn-
ſinterie- Regiment Prinzregent Ludwig von Bayern
2 Niederſchleſiſches) Nr. 47 dem Kaiſer und der Kaiſerin
er. Der Kaiſer ſelbſt führte unter dem Jubel des
Publikums ſein Regiment Königs-Jäger z u
ferde Nr. 1 der Kaiſerin und dem Prinzregenten vor.
Als à la suſte der Regimenter ſtehend, gingen vorbei mit
dem Grenadier- Regiment König Wilhelm I. (2. Weſt-
preußiſches) Nr. 7. Prinz Oskar, mit dem Grenadier-
Regiment Graf Kleiſt von Nollendorf (1. Weſtpreußiſches)
Nr. 6 Generaloberſt von Prittwitz und Gaffron, mit dem
Infanterie Regiment Graf Kirchbach (1. Niederſchleſiſches)
Nr. 46 General der Jnfanterie Graf von Kirchbach und mit
dem Ulanen- Regiment Prinz Auguſt von Württemberg
(Poſenſches) Nr. 10 der General der Kavallerie v. Stünzner.
Nach Schluß der Parade hielt der Kaiſer eine Be
ſprechung ab und nahm militäriſche Meldungen ent-
gegen. Hierauf ritt er noch die Fronten von weiteren
Kriegervereinen ab. Die Kaiſerin kehrte zu Wagen nach
Poſen zurück, der Kaiſer an der Spitze der Feldzeichen. Als
Fahnenkompagnie diente eine Kompagnie vom Grenadier-
Kegiment Graf Kleiſt von Nollendorf (1. Weſtpreußiſches)
Nr. 6, als Standarteneskadron eine Schwadron der Königs-
Jäger zu Pferde. Der Parade wohnten unter anderem bei:
das Kaiſerliche Hauptquartier, der Chef des Generalſtabes,
General der Jnfanterie von Moltke, Kriegsminiſter Gene-
ralleutnant von Falkenhayn, Generalfeldmarſchall Graf von
Haeſeler, Generalfeldmarſchall Freiherr von der Goltz,
Generalleutnant Pollio, Chef des Generalſtabes der
italieniſchen Armee, Generaloberſt v. Bülow, General-Jn-
ſpekteur der 3. Armee-Jnſpektion, Generaloberſt v. Keſſel,
Generaloberſt von Prittwitz und Gaffron, General der
Kavallerie von Stünzner, General der Jnfanterie Graf von
Kirchbach, General der Artillerie von Gallwitz, General der
Artillerie von Lauter, General-Jnſpekteur der Fußartillerie,
Generalleutnant von der Marwitz, General-Jnſpekteur der
Kavallerie, Generalleutnant von Häniſch vom Militär-Ver-
kehrsweſen, Generalleutnant von Claer, Chef des Jn-
genieur- und Pionierkorps, Generalmajor Madlung, Train-
IJnſpekteur, Generalmajor Sonntag, Jnſpekteur der Jäger
und Schützen, Generalmajor Wenninger, königlich bayeri-
ſcher Militärbevollmächtigter, Oberſt Graf Calderari di
Palazzolo, italieniſcher Militärattachee, Ordonnanzoffizier
des Kaiſers vom Dienſt iſt Oberleutnant von Scheven von
den Königs-Jägern zu Pferde.

Die Pesndetafel.
Abends 7 Uhr war bei den Majeſtäten im Königlichen

Reſidenzſchloß Paradetafel für das 5. Armee-
korps im Großen Feſtſaale und im Wisbyſaale. Zur
Tafel führte Prinzregent Ludwig von Bayern die Kaiſerin,
der Kaiſer führte die Kronprinzeſſin und der Kronprinz die
Prinzeſſin Auguſt Wilhelm. Bei der Tafel ſaß der Kaiſer
rechts neben der Kaiſerin, rechts vom Kaiſer folgten zunächſt
die Kronprinzeſſin, Prinz Eitel Friedrich, Oberhofmeiſterin
Gräfin von Brockdorff, Prinz Auguſt Wilhelm, Oberhof-
meiſterin Frau von Alvensleben, Prinz Joachim, Ehren-
dame Gräfin zu Eulenburg Generaloberſt von Pleſſen,
Hofdame von Klinckowſtröm, Fürſt Radolin, bayeriſcher
Generalleutnant Walter von Walderſtötten, Oberhofmar-
ſchall Graf zu Eulenburg; links von der Kaiſerin Prinz-
regent Ludwig von Bayern, Prinzeſſin Auguſt Wilhelm, der
Kronprinz, die Fürſtin Radolin, Prinz Oskar, Hofſtaats-
dame Fräulein von Gersdorff, Reichskanzler Dr. von Beth

mann Hollweg, Hofdame Gräfin Keyſerlingk, Fürſt zu
Fürſtenberg, General Graf Kirchbach und Oberpräſident D.,
Dr. jur. Schwartzkopff. Gegenüber den Majeſtäten ſaßen
der kommandierende General General der Jnfanterie von
Strantz; rechts von ihm Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler,
Generaloberſt von Keſſel, Generaloberſt von Bülow; links
Generalfeldmarſchall Freiherr von der Goltz, italieniſcher
Generalleutnant Pollio, Generaloberſt von Prittwitz und
Gaffron, Generol von Moltke, Chef des Generalſtabes.
Weiter waren u. a. geladen: Oberbürgermeiſter Dr. Wilms,
Regierungspräſident Wirklicher Geheimer Ober-Regierungs-
rat Krahmer, Polizeipräſident von dem Kneſebeck. Der
Kaiſer trug die Uniform ſeines Regiments Königs-Jäger
zu Pferde mit dem Bande des bayeriſchen Hubertusordens,
die Kaiſerin eine blaßrote Robe mit Silberſtickerei, der
Prinzregent Ludwig von Bayern die Uniform ſeines 47. Re
giments.

Der Trinkſpruch des Kaiſers.
Jm Verlaufe des Mahles brachte der Kaiſer folgenden

Trinkſpruch aus:
Mein Glas gilt dem 5. Korps, welches die Gelegenheit

hatte, heute vor mir in tadelloſer Verfaſſung zu erſcheinen und
damit die Probe in der Friedensausbildung zu leiſten. Jch
erwarte von dem Korps, daß es im Ernſtfalle den Geisberg-
ſtürmern nacheifern und gleichen Ruhm an ſeine Fahnen heften
wird. Drei Hurras für das 5. Korps: Hurra! Hurra! Hurra!

Die Muſikkapelle des Grenadier- Regiments König Wil-
helm I. (2. Weſtpreußiſches) Nr. 7, welche die Tafelmuſik
ausführte, ſpielte hierauf den Torgauer Marſch. Nach der
Tafel hielten die Majeſtäten und der Prinzregent CEercle
in der Städtehalle und im Löwenſaale.

Der große Zapfenſtreich.

Um 91 Uhr begann der große Zapfenſtreich
im Ehrenhofe des Königlichen Reſidenzſchloſſes unter
Leitung des erſten Armee-Muſikinſpizienten Profeſſor
Grawert. Das Wetter war beſſer geworden. Kopf an Kopf
ſtand das Publikum vor dem Schloſſe. Die Majeſtäten, der
Prinzregent von Bayern und die anderen anweſenden
Fürſtlichkeiten erſchienen an den offenen Fenſtern des
Schloſſes und wurden mit brauſenden Hochrufen begrüßt,
wie denn auch den ganzen Nachmittag über die Menge vor
dem Schloſſe ausgeharrt hatte. Aus den muſikaliſchen
Vorführungen ſeien genannt zwei Ordensmärſche (Sera-
phinenmarſch und Burgundermarſch), die Ouvertüre zu
Wagners „Rienzi“, der Präſentiermarſch, der Königs-Jäger
zu Nferde von Richard Strauß und Webers Aufforderung
zum Tanz. Die Stadt war illuminiert.

Die Polen beim Kaiſerbankett.
Der Frauenarzt Dr. Heliodor v. Swiencicki in

Poſen erhielt den Profeſſorentitel. Der Kammerjunker
Stanislaus von Loncki-Pakoſlaw wurde zum
Kammerherrn ernannt. 38 Polen ſind zum Kaiſer-
eſſen eingeladen worden. Alle haben zu geſagt.

Polniſche Ungezogenheit.
Polen zertrümmerten am Dienstag morgen aus Aerger

darüber, daß der polniſche Bazar zu den Kaiſertagen ge-
ſchmückt worden iſt, die großen Schaufenſter der Wein-
großhandlung des polniſchen Bazars.

Auszeichnung.

Der Kaiſer hat dem Oberpräſidenten der Pro-
vinz Poſen D. Dr. jur. Schwartzkopff den Kronen-
orden 1. Klaſſe verliehen.

Deutſches Reich.
Offiziere a. D. und Kaufmannsberuf.

An die „Soziale Arbeits gemeinſchaft der kaufmänni-
ſchen Verbände von Leipzig“ hat der Kriegsminiſter
v. Falkenhayn auf eine Eingabe wegen des bekannten
Rundſchreibens des Kriegsminiſteriums an die Handels-
kammern folgendes geantwortet:

„Die Zahl der verabſchiedeten Offiziere iſt im Verhältnis
zur Zahl der im Handel, in der Induſtrie und im Bankfach
vorhandenen Stellen nur gering. Bedenkt nan außerdem,
daß von dieſen Offizieren ein großer Teil im Staats und
Kommunaldienſt Anſtellung findet, daß ein anderer,
vielleicht noch größerer Teil auf Anſtellung weder im Staats-
und Gemeindedienſt noch im Privatdienſt überhaupt Anſpruch
macht, ſo ergibt ſich ein ſolches Verhältnis der beiden Zahlen,
daß meiner Ueberzeugung nach von einer merkbaren
Herabminderung der Ausſicht der von Anfang
an in dieſen Betrieben tätigen Angeſtellten
auf Erlangung beſſerer Stellen weder jetzt
noch in Zukunft wird geſprochen werdenkönnen. Die in jüngerem Lebensalter und alſo meiſt
ohne lebenslängliche Penſion ausſcheidenden Offiziere möſſen
hier m. E. überhaupt außer Betracht bleiben, denn es iſt
ganz ſelbſtverſtändlich, daß dieſe in jedem von ihnen nach
der Verabſchiedung gewählten Beruf wie alle anderen von
der Pike auf beginnen müſſen. Ein weiterer Grund, der
die kundgegebenen Beſorgniſſe als zu weitgehend erſcheinen
läßt, liegt darin, daß die verabſchiedeten Offiziere ſicher nur
dann in leitenden Stellen Verwendung finden werden, wenn
ſie ſich für ſolche Stellungen eignen. Keine Be-
triebsleitung wird einen Angeſtellten nur deswegen in eine

wichtige und verantwortungsvolle Stellung einrücken laſſen,
weil er früher Offizier war. Einer ſolchen Täuſchang wird
ſich wohl auch nur ſelten ein ehemaliger Offizier hingeben.
Vorkommendenfalls wäre es gerade eine der Aufgaben der ar
1. April d. Js. errichteten Auskunfterteilung, den Betreffenden
rechtzeitig zu warnen und vor Enttäuſchungen zu bewahren.
Gerade dem früheren Offizier ſtellen ſich in ſeinem Streben,
vorwärts zu kommen, ganz beſondere Hinderniſſe in den Weg,
zumal da er in Wettbewerb mit Männern treten muß, die dem
Beruf ſeit langen Jahren angehören. Die Bewerber auf alle
Schwierigkeiten hinzuweiſen, ihnen die Anforderungen, die
ihrer warten, auseinanderzuſetzen, ihnen aber auch nach Mög-
lichkeit die Wege zu zeigen, auf denen ſie ihr Ziel vielleicht er-
reichen, iſt als die weitere Aufgabe der Auskunftsſtelle in Aus-
ſicht genommen, die keinewegs als Vermittlungs-
ſt e l le in gewöhnlichem Sinne gedacht iſt. Es war der Haupt-
zweck des an die Handelskammer gerichteten Schreibens,
Unterlagen zu erhalten, um ihr dieſe Aufgabe zu er
leichtern.
Die eigenartigen Verhältniſſe des Soldatenberufes zwingen

vielfach auch beſonders tüchtige und ſchaffensfreudige Männer
oft wegen beſtimmter, in anderen Berufszweigen gar nicht

zur Geltung kommender Män gel (insbeſondere körperlicher
Art), den Beruf ohne auskömmliche Penſion in einem Alter
aufzugeben, in dem die Angehörigen anderer Berufe mitten in
der beſten Tätigkeit ſtehen. Deswegen halte auch ich es gleich
meinem Herrn Vorgänger für eine ernſte Pflicht des Kriegs-
miniſteriums, nach Kräften dafür zu ſorgen, daß die hierin
liegende Härte gemildert wird, und daß zu dieſem Zwecke alle
ſich bietenden Möglichkeiten ausgenutzt werden,
auch wenn jede einzelne nur einer geringen Anzahl von Offi-
zieren zu weiterer Betätigung Gelegenheit bieten ſollte.“

S

Zahlungen der chineſiſchen Regierung auf die rückſtändige
Entſchädigungsſchuld aus dem Boxeraufſtand.

Man ſchreibt uns: Jm vergangenen Monat hat die
chineſiſche Regierung alle Rückſtände der Entſchädigungs-
ſchuld aus den Jahren 1911 und 1912 durch eine Zahlung
ausgeglichen, nachdem Ende vorigen Jahres auf die rück
ſtändige Rate von 1911 eine Zahlung geleiſtet war. Dieſe
Tatſache beweiſt, daß China bemüht iſt, trotz ſeiner inneren
Schwierigkeiten ſeinen internationalen Verpflichtungen
nachzukommen. Deutſchland hatte im vergangenen Jahre
eine Amortiſationsrate von 1,4 Millionen Mark und für
Zinſen 5,4 Millionen Mark zu erhalten. Die Geſamtſumme
der China im Vertrage vom Jahre 1901 auferlegten Ent-
ſchädigung beläuft ſich auf 1351 Millionen Mark. Davon
entfallen auf Deutſchland 275 Millionen, mit
deren Amortiſation ſeit dem 1. Januar 1903 begonnen iſt.
Die finanziellen Schwierigkeiten aus Anlaß der politiſchen
Umwälzung veranlaßten im Jahre 1911 die chineſiſche Re-
gierung zur Beantragung eines Moratoriums, das auch ge
währt wurde. Jm laufenden Jahr iſt eine Amortiſations-
rate von 1,4 Millionen fällig. Bis zum Jahre 1941 bleiben
noch 267 Millionen zu tilgen. Die Schuld wird mit 4 Proz.
verzinſt und iſt mit Gold oder zu dem jeweiligen an Fällig-
keitsterminen beſtehenden Wechſelkurſe zahlbar. Die
Sicherſtellung der Zahlungen iſt durch Anweiſung vecr-
ſchiedener Einkünfte erreicht, nämlich der Seezölle, die zu
dieſem Zweck um 5 Proz. erhöht wurden, ferner der Er-
trägniſſe der inländiſchen Zollämter und des geſamten Er-
trages der Salzabgaben, ſoweit ſie nicht für fremde An-
leihen angewieſen ſind.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Prinz Georg von Griechenland in Berlin. Prinz Georg,

der älteſte Bruder des Königs Konſtantin von Griechenland, iſt
Dienstag früh mit Gattin und Kindern in Berlin eingetroffen.
Die Herrſchaften haben im Hotel Continental Wohnung genom-
men. Der Beſuch kam um ſo überraſchender, als er nicht geplant
war. Es war die Abſicht der prinzlichen Familie, die aus Paris
kommt, direkt wie alljährlich nach Kopenhagen zu fahren. Kurz
vor Berlin jedoch quetſchte ſich das älteſte der beiden Kinder,
Prinz Petros, am Fenſter des Zuges den Daumen. So kam es,
daß in Berlin kurz entſchloſſen Halt gemacht und ein Arzt geholt
wurde. Je nach dem Befinden des Prinzen wird die Reiſe nach
Kopenhagen fortgeſetzt werden.

Einberufung des bayeriſchen Landtags. Durch eine Aller-
höchſte Verordnung iſt der baheriſche Landtag zu einer zweiten
Seſſion auf Sonnabend, den 27. September einberufen worden.
Der Prinzregent hat den Standesherrn und erblichen Reichsrat
Grafen v. Fugger für die Dauer der zweiten Seſſion des Land
tages zum erſten Präſidenten der Kammer der Reichsräte ernannt.

Der neue Krupp-Prozeß. Zu der kürzlich von offizieller
Seite dementierten Meldung, wonach auch gegen mehrere Direk-
toren der Firma Krupp Anklage erhoben werden ſoll, wird der
„Tägl. Rundſchau“ „von ſehr unterrichteter Seite“ verſichert, daß
das bisherige Material als nicht genügend zur Er-
hebung einer Anklage angeſehen wird. Auch der Termin der
neuen Verhandlung ſei noch nicht bekannt. Vorläufig ſei der
Hauptangeklagte Maximilian Brandtt, der in Rahnsdorf wohnt,
nicht verhandlungsfähig. Er ſei ſtark nervenleidend,
und die Anſtrengungen des letzten Krupp-Prozeſſes vor dem
Kriegsgericht hätten ſeinen Geſundheitszuſtand vollauf zerrüttet,
ſo daß es noch längerer Zeit bedürfen werde, um ihn verhand-
lungsfähig zu machen. Krupps früherer Berliner Vertreter,
v. Metzen, halte ſich noch immer in Jtalien auf und dürfte
auch zum Moabiter Nachſpiele des Krupp-Prozeſſes nicht er
ſcheinen. Es ſoll jetzt zweifelsfrei feſtgeſtellt ſein, daß er der
Lieferant der „Kornwalzer“ an den Abgeordneten Liebknecht ſei.
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Ausland.
Vom Balkan.

Alle türkiſchen Blätter teilen die Anſicht, daß en
oder offiziöſe unmittelbare Verhandlungen zwiſchen
der Türkei und Bulgarien begonnen haben und
halten dafür, daß dies das einzige Mittel ſei, um raſch zu
einem Abkommen zu gelangen. Bisher ſind über 100 000
griechiſche Flüchtlinge aus allen Teilen Thraziens
auf griechiſchem Boden eingetroffen. Jn Saloniki kamen
über 10000 an, in Serres 15000, in Doiran 20 000, in
Nigrita 5000, in Kawalla aus anthi 10 000, in Drama und
Neprokop 11000 und in Oxilax 30 000. Es kommen fort
geſetzt weitere Flüchtlinge an.

Das franzöſiſche Militärflugweſen.
General Bernard, der zur Verfügung des r

miniſters geſtellt worden war, wird demnächſt dte Leitung des
Mi h bureke ewidine a deſſen Grundlagen das
Parlament durch Bewilligung der Kredite zu Beginn der außer-
ordentlichen Seſſion ſicherſtellen wird. General Bernard wird
vor Wiederbeginn der Kammerverhandlungen diejenigen Mafz-
nahmen prüfen, vorſchlagen und anwenden, welche geeignet ſind,
r Flugweſen eine den Umſtänden entſprechende Ausdehnung zu
geben.

Die Union und Mexiko.
Auf die J r daß Lind Mexiko r hat ſichPräſident Wilſon endgültig entſchloſſen, die Botſchaft

über die mexikaniſche Frage vor dem Kongreß zu
verleſen Die Verhandlungen mit Huerta ſind, ſoweit ſie Lind
betreffen, beendigt. Weitere müſſen durch den
amerikaniſchen Geſchäftsträger in Mexiko gehen. Die Bot-
ſchaft iſt in freund S em Tone gehalten.Sie ſtellt die Freundſchaft Amerikas gegenüber Mexiko feſt, erklärt
aber Amerikas unabänderliche Oppoſition gegenüber mexikaniſchen
Regierungen, die auf eine von der Regel abweichende Art ans
Ruder gekommen ſind und von ehrgeizigen Perſönlichkeiten geleitet
werden. Die Botſchaft kündigt formell an, daß Huertas Re
gierung nicht anerkannt wird und erklärt, daß keine
Aufhebung der Sperre auf Waffen und Munition eintreten werde.
Weder Huerta noch ſeine Gegner würden Waffen oder Munition
aus den Vereinigten Staaten erhalten. Zum Schluß heißt es, es
ſei Wilſons d wenn nötig, die Grenzpoſten zu verſtärken,
um ſeine Politik durchführen zu können. Huerta hat den Prä
ſidenten Wilſon telegraphiſch gebeten, die Verleſung der Botſchaft

um 24 Stunden aufzuſchieben. Das Geſuch wird
als Kompromiß betrachtet. Wilſon verſchob die Verleſung der
Botſchaft auf den heutigen Mittwoch.

Luftfahrt.
Das Militärluftſchiff „Z. 5“,

das Dienstag früh von Gotha nach Berlin geflogen war, traf
gegen 1412 Uhr n von Berlin kommend in Leipzig ein und
landete im dortigen Luftſchiffhafen.

Eine Glanzleiſtung Stoefflers.
Der Flieger Stoeffler, welcher am Dienstag mor-

gen in Mülhauſen i. El ſ. zu einem größeren Ueber
landfluge aufgeſtiegen und nach einer Zwiſchenlandung in
Alten-Grabow nachmittags in Johannisthal gelandet war,
iſt um 5 Uhr 27 Min. zum Weiterflug wieder aufgeſtiegen
und um 714 Uhr 40 Kilometer vor Jnſterburg glatt
gelandet. Die Entfernung Mülhauſen-- Berlin
Jnſterburg beträgt etwa 1200 Kilometer, und dieſer
Flug iſt die größte Leiſtung, die bis jetzt von einem
deutſchen Flieger an einem Tage vollführt worden
iſt. Stoeffler beabſichtigt von Jnſterburg nach Berlin zu
fliegen, um am Sonnabend an dem Wettfliegen „Rund um
Berlin“ teilzunehmen.

Der engliſche Rundflug.
Der Flieger Hawker iſt auf ſeinem Rundfluge am Diens

tag um 11 Uhr vormittags in Aberdeen eingetroffen. Hawker
traf um 5 Uhr 55 Min. in Obon ein, wo er übernachtete. Er hat
noch bis morgen, Donnerstag, um 9 Uhr 30 früh 704 Meilen
zurückzulegen, um den Preis für den Flug rund um Groß
britannien zu gewinnen.

Todesſturz zweier franzöſiſcher Militärflieger.
Leutnant Sanſeber war mit ſeinem Mechaniker, dem

Pionierunteroffizier Laforgue, in Villacoublay aufgeſtiegen.
In etwa 200 Meter Höhe geriet der Apparat ſtark ins Schwanken
und ſank ſchnell. Bei 80 Meter ſtürzte das Flugzeug und zer-
ſchellte. Die beiden Jnſaſſen wurden als Leichen aus den
Trümmern geborgen. Als Urſache des Unglücks wird ein Bruch
des Höhenſteuers angeſehen.

Vermiſchtes.
Jahrhundertfeier der Schlacht an der Katzbach.

Die in der Kirchengemeinde Hochkirch vereinigten
Dörfer begingen am Dienstag auf dem Schlachtfelde
die Jahrhundertfeier der Schlacht an der
Katzbach. Das Feſt wurde am Malhügel an der Katzbach
gefeiert. Anſprachen hielten Freiherr v. RichthofenMer-
ſchütz und Paſtor Gerhardt-Hochkirch, die voll von Erinne-
rungen an dieſe ſiegreiche Schlacht waren. Die nach Tauſen-
den zählende Feſtverſammlung richtete ein Huldigungstele-
gramm an den Kaiſer mit dem Gelöbnis unverbrüchlicher
Treue und einen Huldigungsgruß an den Kaiſer von Ruß-
land mit der Verſicherung, daß die Provinz Schleſien nie den
heldenmütigen General v. Sacken und ſeine tapferen Ruſſen
vergeſſen wird, die Schleſien mit befreit haben. Abends
fand auf dem Feſtplatz die Aufführung des vaterländiſchen
Feſtſpiels „Die Schlacht an der Katzbach“ von Profeſſor
Jander-Liegnitz ſtatt. Unter lebhafter Beteiligung der Ein
wohner feierte ebenfalls die Stadt Liegnitz die Er
innerung an den vor hundert Jahren vor ihren Toren
an der Katzb ach erfochtenen Sieg der ſchleſiſchen Armee
über die Franzoſen. Jn den Anlagen des Stadtparks wurde
vormittags ein Gedenkſtein für zwei erfolgreiche Truppen
führer der Befreiungskriege, Friedrich von Hellwig und
Heinrich von Wedel, enthüllt, welche beide in Liegnitz be-
graben liegen. Mittags wurden die auf dem Wilhelmsplatz
errichteten Bronzebüſten der vier Heerführer in der Katzbach
ſchlacht, Blücher, Gneiſenau, orck und von Sacken der
Oeffentlichkeit übergeben. Die Büſten ſind Stiftungen Lieg-
nitzer Bürger. Nachmittags bewegte ſich ein impoſanter
Feſtzug mit zahlreichen Gruppen in hiſtoriſcher Tracht durch
die reich geſchmückten und beflaggten Straßen der Stadt.
Auf dem Friedrichsplatz hielt der Erſte Bürgermeiſter Char-

Unfall des Schnellzuges Königsberg-- Berlin.
Ein erer Unfall iſt dem D-Zug Dirſchau--Berlin, der

11 Uhr 15 Min. in Schneidemühl eintrifft, am Dienstag auf der
Station Krojanke zugeſtoßen, Infolge Achſenbruches iſt der
letzte Wagen entgleiſt und umgeſtürzt. Eine Perſon iſt
tot, zwei andere, ein Herr und eine Dame aus Neu
kölln, wurden ſchwer verletzt, Lebensgefahr beſteht indeß
nicht. Ein Hilfszug wurde ſofort aus Schneidemühl requiriert,
der die Schwerverletzten in das dortige Krankenhaus brachte.
Zehn Leichtverletzte ſind in das Krojaner Krankenhaus
eingeliefert worden. Die Perſonalien des Toten ließen ſich
nicht ermitteln, da die Leiche zerſtückelt iſt. Der D-Zug ſetztedie Sare nach einer Stunde fort. Die Eiſenbahndirektion Danzig
Frz folgende Aufſtellung der bei dem Unfall in Krojanke ge
öteten und verletzten Perſonen bekannt: Getötet iſt der

Waffenmeifſter Richart aus Aachen. Schwerverletzt: Frau
Malolewski Danzig. Der Name der zweiten ſchwerverletzten
Dame konnte noch nicht feſtgeſtellt werden, da ſie zurzeit noch bewußtlos iſt. Sie wurde in das Krankenhaus Cag Schneidemühl

überführt. Leicht verletzt r Frau Fußgänger, Berlin,
Flensburger Straße 11. Frau Stepaneck, Berlin, Lützowſtr. 20.

räulein Canabäus aus Striegau in Schleſien. Veteran Behrens
aus Hillerſen (Hannover), von Tobruld, Direktor der landwirt
ſchaftlichen Schule in Perleberg. Fräulein Amman, Zoppot.
Frau Neſtler aus Freiberg in Sachſen. Frau Linder, Kaiſers-
lautern. Herr Fiebig, Berlin, Karlsbad 5. Herr Schubarth,
Proviantamtsdirektor in Danzig.

Zur Angelegenheit des Fremdenlegionärs Müller.
Das Stuttgarter „Neue Tagblatt“ hat eine Spur des

Fremdenlegionärs Müller aufgefunden und ſchreibt:
„Der 19 Jahre alte Sohn der Kaufmannswitwe Schweizer in
Stuttgart, Alfred Schweizer, geboren am 20. Februar 1890 in
Stuttgart, gab am 2. April 1909 an, er trete eine Stellung in
Heilbronn an, reiſte aber zu ſeinem Bruder nach Zürich, um
dort eine Stelle zu ſuchen. Am 4. oder 5. April 1909 verſchwand
er ſpurlos und blieb bisher verſchollen. Die Familie nimmt an,
daß er ſich zur Fremdenlegion anwerben ließ und wurde in
dieſer Auffaſſung beſtärkt durch die Nachricht von der Anfang
Januar 1910 in Udjida r Erſchießung eines Fremden-
legionärs Müller, der wegen Deſertion vor dem Feinde kriegs-
gerichtlich verurteilt worden war. Der Verſchwundene hatte
nämlich einen Freund namens Hermann Müller, der in Feuer
bach bei Stuttgart als Poſtanwärter angeſtellt war. Die Familie
vermutet, daß Schweizer den Namen ſeines Freundes Müller
angenommen habe, um unerkannt in der Fremdenlegion ver-
bleiben zu können, zumal er keinerlei Legitimationspapiere bei
ſich hatte. Als er dann ſpäter in Algier ſeine Nationale an
geben mußte, nannte er ſich bei. ſeinem richtigen Namen
Schweizer, worauf die Eintragung in die Liſte der 13. Kompagnie
des I. Fremdenlegionär Regiments unter dem Doppelnamen
Schweizer- Müller erfolgt ſein dürfte. Hierauf iſt auch wohl die
Verwechſelung zurückzuführen, daß man in dem Erſchoſſenen
einen Schweizer namens Müller ſah.“
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Eine Auktion von Cook-Briefen.
Eine neue Blüte des Cook-Rummels, der bereits im Ab-

flauen begriffen geweſen war, hat vor einiger grit New-York
mitgemacht. Es gibt nämlich in den Vereinigten Staaten noch
viele Anhänger Cooks, oder zum mindeſten noch ſehr viele, für die
Cook noch immer lebhaftes ar bietet. Man kann ſich
denken, welche Aufregung in der Oeffentlichkeit entſtand, als die
Zeitungen eine Auktion von Briefen Cooks verkündeten, und
zwar hatte ſich ein Freund des „Nordpolfahrers“, wahrſcheinlich
aus Geldmangel, oder, um ſeine eigne Perſon in den Mittelpunkt
des Intereſſes zu ſtellen, bemüßigt geſehen, eine ganze Reihe von
Briefen, die er von der Hand Cooks beſaß, öffentlich verſteigern
zu laſſen. Herr Svendſon, dies iſt der Name des Briefbeſitzers,
hatte, wie uns geſchrieben wird, von Cook eine Reihe eigenhändig
geſchriebener Briefe, unter ihnen auch ſolche, die von einer
Strecke der Polarexpedition ſtammen und geographiſche Angaben
enthalten. Frner befindet ſich ein Brief darunter, den Cook an
Svendſon, nach ſeiner Rückkehr, und zwar nach der Ankunft in
Kopenhagen, geſchrieben hat, in jenen Tagen, als er auf dem
Gipfel ſeines Ruhmes ſtand, und von aller Welt gefeiert wurde.
Aus dieſem Briefe iſt beſonders ein Paſſus von allgemeinem
Jntereſſe, der vielleicht eine Vorahnung der Zukunft enthält. Cook
ſchreibt nämlich u. a. .„ich habe das höchſte Glück erreicht,
das einem Menſchen zuteil werden kann, habe erreicht, meinen
Namen in der Geſchichte verewigt zu ſehen. Aber manchesmal
beſchleicht mich eine dunkle Furcht, es könnten Feinde gegen mich
aufſtehen, und alles, alles wieder zunichte machen.“ Ein zweiter
Brief ſtammt aus der Zeit, als Cook jene angebliche Berg-
beſteigung ausführte, über deren zweifelhaftes Reſultat ſpäter
oft die Rede geweſen iſt. Cook behauptet in dieſem Schreiben
auch ſeinem Freunde Svendſon gegenüber, den Berggipfel erreicht
zu haben und ſchildert mit großer Ausführlichkeit die Mühſale,
die er erlitten haben will. Die Auktion ſelbſt, nahm einen äußerſt
ſtürmiſchen und ſtellenweiſe recht heiteren Verlauf. Es hatte ſich
ein ebenſo vornehmes wie ſenſationsgieriges Publikum einge-
r und die meiſten waren feſt entſchloſſen, wenigſtens einen

rief, koſte es was es wolle, für ſich zu ergattern, da es in der
New-Yorker Geſellſchaft doch immerhin etwas heißt, wenn man
einen Brief von einem ſo vielgenannten Manne wie Evok, beſitzt.
Stellenweiſe wurde heiß gekämpft. Beſonders um den Brief, der
aus Kopenhagen geſchrieben iſt, entbrannte die Schlacht auf das
heftigſte, er wurde anfänglich nur mit 30 Dollar ausgerufen,
ſtieg aber ſehr ſchnell auf 180, bis eine gellende Frauenſtimme
ſchrie, ſie biete 500 Dollar!!
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Wieder ein Deutſcher in Mexiko ermordet? Wie aus Mexiko
in London gemeldet wird, ſind dort der Deutſche Erich
v. Thaden und ein Engländer namens Sehmour Loughton
auf einer Reiſe in der Nähe von Coahuacan ermordet auf-
gefunden worden. Beide hatten über eine Million Dollar in
Banknoten bei ſich, die ſich nicht mehr bei ihnen vorfanden. Es
liegt offenbar Raubmord vor. Die Behörden haben bisher keine
Spur von den Mördern.

Drei Eiſenbahn- Attentäter verhaftet. Jn den letzten Wochen
ſind in Pankow mehrfach auf durchfahrende Eiſenbahnzüge
Attentate begangen worden, indem die Züge mit Steinen be-
worfen und Schüſſe auf ſie abgegeben wurden. Den Bemühungen
der Pankower Kriminalpolizei iſt es jetzt gelungen, drei junge
Burſchen in dem an die Eiſenbahn angrenzenden Laubengelände,
wo ſie ſich ſeit längerer Zeit aufhielten, zu ergreifen und ihnen
nachzuweiſen, daß ſie die Täter ſind. Die Eiſenbahnbehörde
hat den Beamten, denen die Ueberführung der Burſchen ge-
lungen iſt, ſofort eine Belohnung ausgezahlt.

Schnell erwiſcht. Der Prokuriſt Steeg von der
Düſſeldorfer Filiale des A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins, der
nach Unterſchlagungen in Höhe von 239 000 Mk geflüchtete war,
wurde Dienstag mittag in Donaueſchingen verhaftet.

Maſſenkindermorde in Amerika. Wie berichtet wird, ſind in
Philadelphia (Pennſhylvanien) in einem dortigen gynäkologiſchen
Inſtitut zwei Aerzte und zwei Wärterinnen verhaftet worden
unter dem Verdacht, gewerbsmäßig Engelmacherei betrieben zu
haben. Die vier Perſonen ſollen in den letzten Jahren an tauſend
Kinder ermordet haben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nordhauſen, 26. (Bahnprojekt Harzburg-

Nordhauſ er Dem Vorſitzenden des o inBraunſchweig, Schulinſpektor Sattler, iſt die Mitteilung zu-
bonnier eine patriotiſche Anſprache.

x
gegangen, daß der Kreisausſchuß des Kreiſes Graf-

ſchaft Hohenſtein nach einem Vortrage des Bürgermeiſters

Schaumann in Ellrich den Beſchluß gefaßt hat, demOberingenieurs Bütow in See über den h Freien des
Vollbahn von Harzburg über Braunlage, Zorge, Ellri h er
Nordhauſen als demjenigen, das den Intereſſen des Kreiſes a
meiſten gerecht wird, Wohlwollen und Förderung entgegen

bringen ruzg, 3 genzuAnnaburg, 26. Auguſt. (Verhaftet.) Unterdacht der verſuchten Brandſtiftung wurde im den hechteem We

dorf ein Landwirt gefänglich eingezogen. aun-w. Bernburg, 26. Auguſt. (Ein Satient verbrühty
der Landesheilanſtalt wurde durch Schuld eines Wärters beim

den beſtehenden Vorſchriften während des Badens heißes y re

dan

Friedenſtein betreten hatten. Der Oberſt h
der Kapelle verboten, fernerhin öffentliche
zu veranſtalten.

Eiſenach, 25. Auguſt. (Anbau der Walnüſſe.) J
deutſche Pomologenbverein, Sitz in Eiſenach iſt, macht wied
holt darauf t daß man in Deutſchland dem Anba
der Walnüſſe eine viel größere Beachtung ſchenken muß
als dies bisher geſchehen P Bleibt dieſer Ruf ungehört ſo z
ſteht die Gefahr, daß die Walnußbäume in Deutſchland lan ſa n

aber ſicher ausſterben. gſam,
Kunſt und Wiſſenſchaft.

Körnerfeiern in Dresden. Theodor Körners Vaterſtadt be
ging am Dienstag den hundertſten Todestag ihres Heldenſohnes
durch eine Feier im Gewerbehaus, an der die Elite der Dreedener
Geſellſchaft teilnahm. Auch Kronprinz Georg und ſeine Brüder
die Prinzen Friedrich Chriſtian und Ernſt Heinrich, waren er
ſchienen Das Körnerdenkmal vor der Kreuzſchule iſt mit vielen
Kränzen geſchmückt, darunter auch mit einem Kranze aus
Blättern von der Wöbbeliner Körnereiche. Das Geburtshaus
Theodor Körners in Dresden-Neuſtadt, das jetzt als Körner
Muſeum dient, iſt in den letzten Tagen, namentlich aber am
Dienstag, zu einem wahren Wallfahrtsort geworden. Die meiſten
Dresdener Schulen haben es klaſſenweiſe beſucht; doch iſt auch
der Beſuch von Privatperſonen ſo ſtark geweſen, daß die Beſuchs-
zeit um mehrere Stunden verlängert werden mußte.

Eine Millionen-Stiftung des Orthopäden von Heſſing, Der
bayeriſche Staat erhält, wie in eingeweihten Kreiſen bekannt
wird, eine großartige Privatſtiftung. Der durch ſeine Heilerfolge
berühmte königl. bayer. Hofrat Friedrich v. Heſſing, Beſitzer
der orthopädiſchen Heilanſtalt in Göggingen bei Augsburg und
Generalpächter der Kiſſinger Quellen, der unlängſt ſeinen 75. Ge
burtstag gefeiert hat und aus dieſem Anlaß geadelt wurde, will
ſeine Heilanſtalt, ein Millionenobjekt, dem bayeriſchen
Staat vermachen als Stiftung für Krüppelhaftedie auf orthopädiſchem Wege zu arbeitsfähigen Menſchen gemacht
werden können. s

Eine Erklärung für Prof. Ehrlich. Die gegen Prof. Ehrlich
und die ſtädtiſche Krankenanſtalt zu Frankfurt a. M. in einem
Teile der Preſſe erhobenen Beſchuldigungen ſind unrichtig. Der
Magiſtrat erklärt, daß niemals Proſtituierte zu Experimenten
mit Salvarſankuren verwendet worden ſeien. Zur Heilung der
Mädchen iſt, wie überall, auch in Frankfurt Salvarſan verwendet
worden, und zwar mit beſtem Erfolge. Daß dadurch Todesfälle
herbeigeführt worden ſeien, iſt ebenfalls unrichtig. Ebenſo trifft
es nicht zu, daß die Staatsanwaltſchaft gegen die Urheber dieſer
falſchen Nachrichten ein Verfahren eingeleitet, dann aber wieder
eingeſtellt habe.

Vom Radium. Die Prager „Bohemia“ meldet amtlich aus
Joachimsthal, daß Radium nach wie vor ungehindert ins Aus-
land, alſo auch nach Deutſchland, verkauft werden könne. Aller-
dings ſei vorläufig der Vorrat ſo klein, daß ein Export nicht
denkbar ſei.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Infolge eines Uebereinkommens wird die Durchführung der

Großen Düſſeldorfer Ausſtellung von 1915, die ihren modernen
Teil auf einer Ueberſicht über die letzten hundert Jahre Kultur
und Kunſt aufbauen wird, unter Mitwirkung des Deutſchen
Muſeums in München erfolgen. Aus dieſem Grunde iſt, um
einen gegenſeitigen Wettbewerb zu vermeiden, die Eröffnung des
Neubaues des Deutſchen Muſeums um ein Jahr verſchoben
worden und zwar bis zum Herbſt 1916. Die Ausſtellung wird
ihrerſeits das Deutſche Muſeum nach Kräften fördern, ins-
beſondere auch durch Ueberlaſſung kulturgeſchichtlich wichtiger
Modelle, Apparate und Maſchinen nach Schluß der Ausſtellung.
Zum Zwecke des Zuſammenwirkens tritt der Vorſtand des Deut-
ſchen Muſeums, Reichsrat Oskar von Miller, in den Ehrenaus-
ſchuß der Düſſeldorfer Ausſtellung ein, während der Präſident
der letzteren, Akademiedirektor Profeſſor Fritz Roeber, in den
Vorſtandsrat des Deutſchen Muſeums gewählt werden wird.

Sport und Jagd.
Rennen zu BadenBaden am 26. Auguſt. 1. Jugend-

Handicap. 1000 Meter. 9000 Mk. 1. R. Haniels Labybird
(Archibald), 2. Aſtarte (F. Bullock), 3. Alabaſter (O'Connor) Tot.:
Sieg 15: 10. Platz: 12, 17: 10. Ferner liefen: Prinz von Sagan,
Eile mit Weile, Achilles. 2. Preis vom Rhein. Diſt.
1800 Meter. 6500 Mk. 1. A. u. C. v. Weinbergs Poltergeiſt
(F. Bullock), 2. Grand d'Eſpagne II (Marſh), 3. Manzanita
(O'Neill). Tot.: Sieg 101 10. Platz: 18, 12 10. Ferner lief:
Le Grais. 3. Zukunfts-Rennen. Diſt. 1200 Meter.
50 000 Mk. 1. Edm. Blancs Guerrayante (G. Stern), 2. Orelio
(F. Bullock), 3. Kriegsgöttin (Archibald). Tot.: Sieg 15. 10. Drei
Pferde liefen. 4. Sandweier-Rennen. Diſt. 1400 Met.
8000 Mk. 1. W. Lindenſtaedts Hebron (Burns), 2. Orinoeo
(Archibald), 3. Ninive (Garner). Tot.: Sieg 69: 10. Platz. 20,
14 10. Ferner liefen: Orkade, Magellan, Hofwarpnir. 5. Oos-
Handicap Diſt. 1800 Meter. 12 700 Mk. 1. A. u. C. v. Wein
bergs Pirol (F. Bullock), 2. Colleoni (O'Connor), 3. Whiſpering
Captain (Burns). Tot.: Sieg 87: 10. Platz: 23, 16, 19 10.
Ferner liefen: Holly Hill, Prince Chriſtian, Lockruf, Sirene.
6 Heyden-Linden-Hürden-Rennen. Diſt. 3000 Met.
5400 Mk. 1. H. de Mumms Pompadour (O'Connor), 2. Duc de
Dantzig (Laſſus), 3. Coral Wave (Unterholzner). Tot.: Sieg
13 10. Platz: 16, 15: 10. Ferner liefen: Ekwanok, Bretelle

Huſarenmatch in Stendal. Zu dem am Sonntag in
Stendal abgehaltenen Huſaren-Fußballwettſpiel waren außer
der Stendaler auch die Torgauer und Rathenower Huſaren-
Fußballmannſchaft angemeldet, außerdem nahm an dem Spiel
auch der Stendaler Fußballklub „Viktoria“, der Meiſterklub des
Gaues Magdeburg, teil. Torgau blieb aus. Es ſiegten.

Rathenower über Stendaler Huſaren mit 83: 1; 2. „Viktoria
über Stendaler Huſaren mit 1: 0 und 3. „Viktoria“ über Rathe
nower Huſaren mit 2: 1. „Viktoria“Stendal gewann dadurch
den Jahrhundertpokal.

Radfahrſport. Die Welt meiſterſchaften im Bahn-
wettfahren, die vom nächſten Donnerstag bis Sonntag auf
dem Sportplatz Leipzig zum Austrag gelangen, werden einen
ſtarken Fremdenſtrom nach Leipzig führen. Starten doch zü den
Weltmeiſterſchazten über 1 Kilometer und über 100 Kilometer
die beſten Berufsfahrer der Welt, und zwar 22 Steher und gegen
70 Flieger. Hierzu kommen die Vertreter des Weltbundes für
Radſport, die Union Chycliſte Internationale und Frankreich Eng
land, Holland, Belgien, Dänemark, Schweden, Ftalien, Rußland,

Amerika, Auſtralien uſw.
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Rebhühnerjagß. Die Jagdflur Lützen iſt in Neſem Jahre
mit Rebhühnern gut beſetzt. Man findet Ketten bis zu 22 Stück,
die vollſtändig ausgewachſen ſind. Es gibt aber auch Völker,
die noch ziemlich klein, alſo noch nicht ſchußfähig ſind. Von vier
bis fünf Schützen wurden an den erſten Jagdtagen 79, 84, 65
gebhühner erlegt.

Jagdverpachtung. Die 650 r or gar große Gemeindejagd
glein-Grabenſtedt (Altmark), die bisher nur 70 Mk.
joſtete, wurde für 298 Mk. an Gaſtwirt und Viehhändler Sürig

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 27. Auguſt.

Die Handelskammern als Auskunfteien.
Wegen der unzureichenden Erſchließung der behördlichen Auf-

ichnungen für die Zwecke der Erediterkundigung iſt ſchon viel
ach Klage geführt worden. Nun iſt in verſchiedenen Zeitungen

ein Artikel veröffentlicht worden, in welchem angeregt wurde, daß
ſämtlichen Handels Gewerbe und HaändwerksHammern die Entnahme von Abſchriften aus der Ma-
nifeſt,antenliſte im ganzen Deutſchen Reiche geſtattet wer
den möchte, damit die Jntereſſenten durch Rückfrage bei der
gammer feſtſtellen könnten, ob eine erteilte Auskunft auch richtig
ſei. Gegen dieſen Vorſchlag wendet ſich die Handels kammer
zu Re ensburg. Die Tätigkeit der Handelskammern auf
dieſem ebiete würde nach ihrem Dafürhalten alsbald derartig
anſchwellen, daß darunter die Erledigung der übrigen Dienſt
eſchäfte leiden müßzte. Weiter ſei die Mitwirkung der Handels
ammern in dieſer Beziehung vollſtändig unnötig. Wenn etwas
geſchehen ſt ſo könne man vielleicht daran denken, den Aus
funfteien ſelbſt die Benutzung der amtlichen Regiſter im weiteren
Umfange zu geſtatten, als dies bisher der Fall ſei. Insbeſondere
ſollte es dieſen Jnſtituten ermöglicht werden, Auszüge oder Ab-
ſchriften aus der Manifeſtantenliſte durch die Gerichtsſchreibereien
anfertigen zu laſſen. Es wäre ſehr unpraktiſch und nicht
empfehlenswert, die Handelskammern als Vermittler einzu
ſchalten, und ſozuſagen eine Teilung des Auskunftsdienſtes herbei-
zuführen, denn abgeſehen davon, daß den Handelskammern eine
ehr erhebliche Mehrarbeit und Verantwortung erwüchſe, würde
auch den Intereſſenten durch die doppelte Anfrage bei Auskunfts-
inſtitut und Handelskammer eine mit unliebſamen Verzögerungen
verbundene unnötige Mehrbelaſtung entſtehen.

Alumnatserinnerungen von einem alten Lateiner.
Alle ehemaligen Schüler der Franckeſchen Stiftungen, deren

es in Halle und Umgegend ſo viele gibt, werden das Erſcheinen
der Alumnatser innerungen (Verlag von Oldenbourg
in München, Preis 1,50 Mk.) aufs freudigſte begrüßen. Das
vuch wird aber auch allen denjenigen willkommen ſein, die am
Schul- und Alumnatsleben überhaupt Anteil nehmen. Der Ver
faſer dieſer intereſſanten Schrift iſt der langjährige Leiter der
gentralauskunftsſtelle für höheres Schulweſen in Berlin, Prof.
Ewald Horn, der am Ende der ſechziger und Anfang der
ſiebziger Jahre Zögling der Penſionsanſtalt und Schüler der
Latina war. Selten nur ward ein Buch gefunden, das mit ſolcher
Unparteilichkeit und Pietät Fragen des Schullebens erörtert. Der
Lerfaſſer plaudert mit uns zwanglos und ſtellt uns mitten hinein
in das Schul und Alumnatsleben, wie es ſich in den Anſtalten
Auguſt Hermann Franckes damals abſpielte. Er berührt die
letzten Erſcheinungen des Pennalismus, mit denen der Noviz
bekannt gemacht wurde, und erzählt uns mit vielem Humor von
den erſten Schuljahren, der „Pudelzeit“, ein Ausdruck, der jedem
chemaligen Zögling der Penſionsanſtalt geläufig iſt, läßt die
verſchiedenen dienenden Geiſter, die Beduxe, wie ſie im Schüler-
jargon heißen, den Doktor Eck, wie man den derzeitigen Stif-
tungsbarbier nannte, die Nachtſpuze, die Schnapper, den Kal-
faktor Kalze, vulgo Kalchas genannt, an uns vorüberziehen,
dann erzählt er uns von den Tanzſtunden, ſtreift das Weſen der
Pennälerſprache, erzählt uns von der Verwendung der Frei-
ſtunden im Feldgarten, von der Mobilmachung 1870 und der
Virkung, die ſie auf die „Budenſchüler“ ausübte. Er beſchreibt
dann das Leben der Stubenvorſteher, der Senioren, berichtet uns
von den von dieſen an die jüngeren Schüler erteilten Dozier-
ſtunden, von Schulausflügen und Turnfahrten, die das Kamerad-
ſchaftsgefühl ſtärkten. Als erfahrener Pädagoge übt er an vielen
Stellen auch maßvolle Kritik und ſtellt Geſichtspunkte auf, die
den gründlichen Kenner des Alumnatsweſens verraten.

Der letzte Teil der Schrift handelt von dem Lehrbetrieb
an der Lateiniſchen Hauptſchule. Der Verfaſſer
rühmt an ſeinen Lehrern, die damals ſehr ſchlecht bezahlt wurden,
den Jdealismus, mit dem ſie arbeiteten und es ſich zur Ehre
anrechneten, im Sinne des frommen Stifters an den Franckeſchen
Anſtalten tätig zu ſein. Er geht die einzelnen Lehrgegenſtände
durch und es begegnen uns hier Perſönlichkeiten wie Muff, der
vorige. Rektor von Schulpforta, der Direktor der Stiftungen,
Kramer, Theodor Adler, der damalige Rektor der Lating
und der Mathematiker Hahnemann, Alexander Weiske,
alles Männer, die in der Geſchichte des höheren Schulweſens
einen bekannten Namen haben.

Den Schluß bildet das Kapitel „Vivat mulus“. Es beſchreibt
die Abiturientenprüfung, die verſchiedenen Feierlichkeiten, die ſich
daran knüpfen, insbeſondere den in der Penſionsanſtalt heimiſchen
„Budenzauber“, der allen „Budenſchülern“ oft noch lange Jahre
hindurch in lieber Erinnerung iſt. Beſonders bemerkenswert
ſind die anerkennenden Worte, die der Verfaſſer hier dem Wert
der Alumnate widmet: Die Jnternate ſind wirkliche Bildungs-
anſtalten, ſie erziehen. „Das Ethos, das ſie ſelbſt beſitzen, teilt
ſich den Zöglingen mit.“ Damit hat Profeſſor Horn das Weſen
des Alumnats richtig charakteriſiert. Jm Gegenſatze zu den
höheren Lehranſtalten, die vorwiegend dem Unter
richte dienen, vermögen die Alumnate eine wirkliche Er
ziehung zu vermitteln. Dieſe Erkenntnis bricht ſich immer
mehr Bahn, ſeitdem auch die im Verlage von Oldenbourg-Mün-
hen erſcheinende Zeitſchrift Das Alumnat“ für dieſe Fragen
lebhaft eintritt.

Letzte Telegramme.
Erfolge deutſcher Ruderer.

z Mainz, 27. Aug. Aus Anlaß der Erfolge auf der
Neiſterſchafts-Regatta in Gent erhielt derRuderverein u. a. Glückwunſchtelegrammen ein ſolches
vom Großherzog von Heſſen. Aus dem Zivilkabinett des
Kaiſers traf ein Glückwunſchſchreiben ein.

Jn der Notwehr erſchoſſen.
Berlin, 27. Aug. Gegen 10 Uhr geſtern abend erſchien

der Chauffeur Kurau im Zigarrenladen der Frau
Becker in der Heinersdorfer Straße und verlangte von
ihr Zuſagen auf Grund des Verhältniſſes, das die mit
ihrem Mann nicht glücklich lebende Frau ſeit einiger Zeit
mit ihm unterhielt. Als die Frau dem Verlangen des
Chauffeurs Widerſtand entgegenſetzte, nahm Kurau eine
derart drohende Haltung ein, daß die Frau ſich zur
Notwehr berechtigt hielt und durch drei Revolver-
ſhüſſe den Kurau ſo in den Kopf traf, daß er
alsbald ver ſtarb. Sie ſelbſt wurde durch Hausbewohner
feſtgehalten und der Polizei übergeben.
mee

Der ruſſiſche Kaiſer bei den Marinemanövern.
Sewaſtopol, 27. Aug. An dem Frühſtück auf der

Kaiſerjacht „Standart“ nahmen der Marineminiſter, die
Chefs der Marineſtäbe und der bulgariſche Fregatten-
kapitän Dobrew teil. Vorher hatte der Kaiſer einige
Linienſchiffe beſucht.

Die Cholera.
Konſtantinopel, 27. Aug. Hier ſind zwei Cholera-

fälle vorgekommen.
Drohender Generalſtreik.

Oviedo, 27. Aug. Die Organiſation der
Bergarbeiter im aſturiſchen Becken hat be-
ſchloſſen, im September den Generalſtreik zu erklären.

Börſen- und Handelsteil.
Zur Millioneninſolvenz der Leipziger Rauchwarenfirma

SchultzSinger wird gemeldet: Eine auf Antrag der inſolventen
Firma und der Gläubiger Hurch den Leipziger Rauchwarenver
band einberufene Gläubigerverſammlung beſchloß, zunächſt eine
viergliedrige Kommiſſion zu wählen, die die Lage der Firma ein
gehend prüfen und den genauen Status feſtſtellen ſoll. Bis zu
dieſer Feſtſtellung verpflichten ſich ſämtliche Gläubiger, gegen
die Firma keine Schritte zu unternehmen. Die Paſſiven be-
tragen rund 1700 000 Mk. Wie weiter verlautet, ſollen Vor
ſchläge zu einer Einigung auf der Baſis von 50 Proz. gemacht
worden ſein.

4 Eine bedenkliche Tatſache. Als das Reichsſchatzamt die
Steuervorlagen bearbeitete, nach denen die Ausgaben für die in
dieſem Jahre beſchloſſene Heeresvermehrung gedeckt werden ſoll
ten, ſtellte ſich die Tatſache heraus, daß rund die Hälfte aller,
die ein Einkommen verſteuern, kein Vermögen beſitzen. Wenige
Sätze ſind wie dieſer geeignet, auch nicht nachdenkliche Naturen
zum Nachdenken anzuregen, denn er beſagt nichts mehr und nichts
weniger, als daß rund die Hälfte aller erwerbstätigen Deutſchen
bei ihrem Tode ihre Angehörigen mittellos zurücklaſſen. Das iſt
eine Ausſicht, die aufrüttelnd wirken muß! Jeder, der eine
Familie zu ernähren hat, muß immer wieder von neuem daran
erinnert werden, rechtzeitig und in der richtigen Weiſe für die
Seinen zu ſorgen. Das iſt aber nur möglich durch die kapital
bildende Kraft einer Lebensverſicherung, wie ſie die Friedrich
Wilhelm Lebensbverſicherungs Aktiengeſellſchaft in Berlin, Sub
direktion Halle, Meckelſtraße 1, gewährt.

Hildesheimer Bank. Die Göttinger Filiale der Hildes-
heimer Bank wird in eine ſelbſtändige Bank unter dem Namen
Bankverein Göttingen, Aktiengeſellſchaft, mit
ſechs Millionen Kapital umgewandelt. Die neue
Bank geht eine Jntereſſengemeinſchaft mit dem Bankhauſe
Klettwig u. Reibſtein ein und wird ſich an dieſem kommanditariſch
beteiligen.

Aktien Zuckerfabrik Schöppenſtedt. Die Geſellſchaft ver
einnahmte im Geſchäftsjahre 1912/13 für Zucker, Melaſſe und
Schnitzel insgeſamt 1575 414 (868 313) Mk., denen an Ausgaben
1 464 341 (804 767) M gegenüberſtehen. Der Reingewinn be
trägt einſchließlich des Vortrages von 917 (1859) 111 078
(63 546) A. Die Debitoren erhöhten ſich auf 191 527 (127 111)
während die Kreditoren ſich auf 43 450 (58 370) verringerten,

Die Kaligewerkſchaft Carlshall, die bekanntlich durch die
Unterſchlagungen des Bankiers Schmitz- Hannover ſchwer ge
ſchädigt worden iſt, beantragt bei einer außerordentlichen Ge
werkenverſammlung die Bewilligung von Betriebsmitteln. Es
ſoll, wie wir hören, eine Zubuße ausgeſchrieben werden.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 26. Auguſt,
Weizen (Normalgew. 755 g) Mans (p. 1000 Kkg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 198--202 Amerik. mix. 165 167

do. abfall. runder 144 148Auguſt OdeſſaSeptember S weißer Natal dDezember Erbſen (per 1000 Kg):Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per 1000 kg) 161 mittel 164-178
abfall. feine Taubenerbſen 177--200Mai Viktoriaerbſen 2September n Kleine Kocherbſen nDezbr. a Weizenmehl (per 1060 Kkg)

Gerſteff) (per 1000 Kkg)
Futterg., leichte inl. 158 164

do. ſchwere 165 175
Wintergerſte, inländ. u
ruſſ. u. Donau leichte 143 146

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50 28. 25
Roggenmehl (vper 100 Kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20--22.40

amerikan, Weizenkleie:Hafer (Normalgew. 460 g): grobe und feine 10.40 10.90
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 177--190 Roggenkleie 10.50--11.00
do, mittel do. 168--176 Seradella —2
do. gering do. Lupinen, gelbemit Geruch blaue dab Bahn und Wagen frei, frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460g):

.(p. 2 inländ. fein 172--185darf 1000k3) ad Bahn t mittel 164-171, gering

Sept. 204-203 Sept. 164 165 164 165

Dezemb. du 203 ar sMai 207 207 207
Roggen (Normalgew. 712 9): Kre2 xg):Inl. (p. 1000kg)ab Bahn 161 Nr. Brutto einſchl. Sack

Sept 166 165 ab Bahn u. Speicher 24 50 28. 25

Oktbr r t üoeroggenmehl (per 100 Kg):e m Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20--22.40
An Sept. 20.65.

übbl (per 100 kg in Faß):
Oktbr.

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed 143 147
runder (ab Bahn u. Kahn) 67.30 Br.Dezbr.Juli n nunL. Hamburg, 26. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.,
Weizen: Hardwinter II Auguſt 2171 Aug. Sept. 2178
Northern I Duluth Juli Aug. 220 Manitoba III Juli Aug. 221 C,
Roſafs 76 kg Aug./ Sept. 221 .46, Auſtral, Mai Juni 226x Jndiſcher
Karachi Mai Juni 2221 Roggen: Südruſſ, 9 Pud 15/20 Aug.
alt 1684 Sept. Oktober 160 Futtergerſte: Südruſſ.
58/59 kg loko 1364 ſchwim., 128--135 Aug. 125 Sept.
126 Okt. 127 Septbr. Dez. 129 Hafer: Nordr. 50/61 c
Oktober Dezember 169 Mai La Plata ſchwim. 139--40
Juli Auguſt 139 Aug.Sept. 141 Sept. Okt. 142X Odeſſa
prompt alte Ernte 130 neue Ernte 125 Donau Galſox
Aug./ Sept. 139

L. Weltmarkt, Berlin, 26. Uuguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Septbr. 203,00.
Dez. 203,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 148,80, Sept. 147,65.
Chieago Northern I Spring, Sept. 134,35, Dez. 139,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 161.20. Paris Lieferungsware Aug. 224,40,

Budapeſt VTieferunggware Okt. 192,900. Odeſſa Ulka 10 2 40,
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 162,25. Buenos Aires Lieferungs
ware Aug. 158,40. Roggen: Berlin 712 gr Sept. 165,00,
Dez. 167,25. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 105,00. Hafer:
Berlin 450 gr Sept. 168,00, Dez. 166,75. Mais: Berlin,
Lieferungsware Sept, Thieago Lieferungsware Sept. 120.40,
BuenosLires Lieferungsware Auguſt 95,25.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 26. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 25,00--26,50 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 26. Auguſt. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
AuguſtSeptember 24,25 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 26, Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 20 G.,

AuguſtSeptember 29 G., SeptemberOktober 29 G.
Paris, 26. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 43,26, Sept. 43,50,

September Dezember 43,50, JanuarApril 44,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 26. Auguſt. Rübbl loko 71,00, Oktober 70,00.
Hamburg, 26. Auguſt, Rübbl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Aumſterdam, 26. Auguſt. Leinbl flau, loko Septbr. 27,

September Dezember 27 JanuarApril 27
Paris, 26. Auguſt. Rübbl ſchwach, Auguſt 78,75, Sept. 77,60,

September Dezember 75,76, Januar April 76,00.
Zucker.

W. Hamburg, 26. Auguſt. Rüben- Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſanee, frei an Bord Hamburg, per 60 Kils
per Auguſt 9,672/3, per September 9,62 per Oktober 9,85,

r OktoberDezember 9,36, per Januar-März 9,47 per Mai 9,65.
endenz: behauptet.

W. VLondon, 26. Auguſt. Rüben- Rohzucker 68 Auguſt 9 ſh.
gehandelt, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 4 d. nom,,

ruhig.
Kaffee.

Hamburg, 26. Auguſt. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) Septbr. 49 G.,, Dezbr. 492/, G., März 50/, G.,
Mai 50 G. Tendenz: feſt-
x T ſmſterdam. 26. Auguſt. Java Kaffee, good ordinary, feſt,
oko 46

Habvre, 26. Auguſt, Kaffee, Good average Santos Sept. 602,,
Dezember 60 März 61, Mai 61,, Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 25. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 11 000 Sack
in Rio, 81 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 26. Auguſt. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 63,75 Mk.
Antwerpen, 26. Auguſt, Wolle. La Plata-ſtammzug Type B

Sept. 6,171/,, Mai 5,90 Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 26,. Aug. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Feſt. Per Juni

AuguſtSept, 6,58, per Septbr.- Oktober 6,50, per Oktbr. Novbr. 6,47,
per November Dezember 6,42, per Dezbr.Jan. 6,42, per Januar
Februar 6,43, per Februar-März 6,44, per MärzApril 6,46, per
April-Mai 6,47, per MaiJuni 6,48.

Metalle.
Amſterdam, 26. Auguſt. Banecazinn feſt, loko 115
London, 26. Aug. Blei, ſpan., 20 Lſtrl., engl. 21 Lſtrl.,

S r Lſtrl., Zink 21 Lſtrl,, ChiliKupfer 70 Lſtrl,, 3 Monate
69 16 trl.

Glasgow, 26. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 ab. 6 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 26. Lug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 434 Rinder, und zwar 54 Ochſen:
161Bullen, 219 Färſen u. Kühe, 3 Freſſer, 277 Kälber, 432 Schafvieh 2c.,
2150 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 53--54, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 46--49, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſſtete 40--44, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 50--54, b) vollfleiſchige jüngere 46--49, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 40--45 A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen hbchſten Schlachtwertes
48--50, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 44--49, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 40--44, mäßig genährte Kühe
und Färſen 36--39, 0) gering genährte Kühe und Färſen 32—35
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) A. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 76--87, b) feinſte Maſtkälber 65--72.
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 58--64, geringe Maſt und
ute Saugkälber 52--57, e) geringe Saugkälber 37—-60.4. Schafe(Staumaſtſchaſey: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 47--48,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe bis 46, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 38
bis 42 Schweine: 8) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
62--62 (Schlachtgew. 77--78), b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebendgew,
61--62 (Schlachtgew. 76--78), e) vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 60--62 (Schlachtgew. 75--77), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 58--60, (Schlachtgew. 73--75), 0) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 57--58 (Schlachtgew. 72—-723), unreine
Sauen Lebendgew. 58--59 (Schlachtgew, 72--74), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. A. Die Schlachtgewichtspreiſe
lür Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet, Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 4 nach unten abgerundet,
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: o Rinder,
16 Kälber, 100 Schafe, 300 Schweine.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-York, 26. Auguſt. Roter Winter- Weizen loko 97

per Juli per Sept. 96 per Dezbr. 98 per Mai 1021/,,
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,00Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 26. Auguſt. Weizen per Sept 87, per Dez. 90/,,
per Mai 95 Mais, per Sept. 72 per Dez. 69, per Mai 70.

W. New-York, 26. Auguſt. Petroleum Standard white in New
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer

W. New-York, 26, Auguſt, Schmalz Weſternſteam 11,60, Rohe
und Brothers 12,10.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siebe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 25. Auguſt 1.16, 26. Auguſt 1.10, Grochlitz
0.94, 0,85. Nebra Obp. 1.98, 1.94, Nebra Untvp.
1.40, 1.30, Brückenp, Köſen 0,76, 0.68.Weißenfels Untp. 0.18, 0.02, Trotha 1.84, 1.82, Als-

leben 1,42, 1.832. Bernburg 1,12. 1,00, Calbe Obp.
167, 1.52. Calbe Utp. 0.76, 0,58, Grizehne 0,89, 0.67.

V twortlich: Für Politik und Feuilleton: Maxerantwor r Po eton: axCgrling: für Provinz und Allgemeines, Bbörſen- und Handels
teil: itz Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich,
ſondern „An die Redaktion der Halleſchen Bern in

tionr Politik, Feuilletonalle (Saale)“ zu r w 57 de gertun r vonübrigen Reſſorts von 8—1 b mittags. F r e

Vanb für Handel und Industrie er Filiale Halle a S AktienKkapital und Reserven,
192 Millionen Mark.
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S 3 350 000 dmpfmhl.

8*151 006 o. Elekt.- W.
4117.50B do. do.

158 00bB do. Gub. Hutf.

113.750 do. Hlz-Cmpt
82.006 o. Jutes

120 756 do. Maschin.

C

o 164.00bB

7122.50bB
35 68.750

assendahnen V z 3.10

92150. do. S. 11. 13
7 do. S 14uk18
o do. S 15uk19
5 do. S 16uk2
88 Uprhp.B.Fus
7 do. Soerie 9

do. S Iuk14

W e e e en

t

d

S
D

S

x

S
S

C

2

S

S
S

0

C

v

2

z

c

d
S

3
2

T
S
c

S

5

e
S

v

e

S

2

4
c

C

S

D

C

r

o

r

9

do

e

S

S

v

C

V

2
e

2

72
o
o

vo
a
C

2
3

S

C
S

c

2
S

3

O

Q.

S

o

k3
2

e

S 2

C

E2 C

6102.806 Berzelius Bw
94 406 Betonu. Mon.

00bGBing. Metal

T

o. S. 2, 3,4
o. Soerie 2

c a

95tacſt-, Kre do. aus. 100l

do. ab 000P
inn.4000M

K. W. ſt
oltow. Kreis

do. do.
T

Aach. 93, 02

Altona 1901
do. O u. 19
do. 87,89,93
Augsborgöi

Barmen 09

8 C D 2 2ge c

do. 1904 8.1

do. St Syn.19
do. 99,04,05
Bielefeld
Bonn 16896

do. 01/05
Brandenb O
Breslau 91
Bromberg02
Gurg unk. 10
Cassel 190
Charl. 89/99
do. O7 uk.17

S

do. 95,99,02
Cöln 08uk13

do. 94/03
Oref. 00/01
Danzig
DtWilmersd.

Ovisborg 99 a
Elberfeld 99 a

do.
Essen 79/01 v

Frankfourtol c

freibg. ib.07) c

fulda 1907 a

do. 86/92 v

e 95 a

c

à do. Kronenrt.

do. Gs. 3378
B0osn. Land
BuendAir. PO8

do. 1910
do.

Bulgs8tA. mtt!

Chil. Anl. 11

do. 1906
Chin. Anl.v95

do. v. 96
do. Reorg.13
do. Hukuang
do. Tients. P.

Freibd. Iofrl.

Greh. Monop.
do. 81-64
do. Pir.(.400

do. ks.Goldr.

u eto.
ltalien. Bent.

Marokkost4.
Mex.A10001

do. 200 l.
do. 4200M.
do. 2100M.

Oest. am. EbA
do. Coldrent.
do. 200 61d.

do. einh.kv.R

do. Silb. -Rat.
do. Pap.-Rat.
do. 60r Lose

do. 64r Lose
Port. St. A.8 3
do. 3. Sper.
R.ddan. 100
Rumstschl3

ßuss 80do. Gold A. 89

do. do. 94
do. do. 96
do. Eisb. A. 12

do. do. 02
do. do. 05

do. Pr. A. 64

en

do S

atte

2 7

Kursk Ch. A.S

do. Staatsrt.

Danz. do.
Ot.Eisb.B.-C.
klekt. Hochb.

Erfurt. El Str.
Gr. Berl. Str.
do. Cass. Str.
Hamb. Strss
Hango. St. V.A.

Magdoeb. Str.
Marienb. Bad

Posener Str.
Rostek. Strb.

Stettin. Str.
do. V.-A

Südd. kisenb
Ver. kis. B. VA

Sohiffahrts- l

Argo. Dampf. I 10
Berlin. Lloyd 7
D. Austr. Dpf.) 714
Homb. Am.Pok 110

hibSüdam.ODp) 714
Hansa Ompf. 120
Kopenb. Opf.) 8
Nordd. Lloyd T 7
Sehl.Dpt. Co. 7

V. Elbe Saale I 0

Halb.Blok84
do. 1895/03 a
do. 1909
Mekl.Fr. Wilh
NordhWoernk

Zschphk.finst
döhm Nrdb6
klis. WGold gtf

Cal. Carl w.
Kronp. Rudb.
Nagykikinda
Oestlokalbb
do. Nedwo 74

do. UVng St. alt

do. 16885
do. Ergageta e
do. Gold e

c

kſsendahd rſor- Obſſge af,
örschw. Ids d eher

S

Ouxbod. Goſdſ a

do. Silber a

Umb. Crn. st.
Oest. V. St. 95

do. S. 2
ßaab Oedb.6
Südöst. ((b.)
do. Obligat.
do. Soerſe k
Ung. lokalb.
do. do.

co c c e

D

S

o s ifukis

300.87,91,96

ſang Domd.

do. von 1889
Mosk. dar. A

e

do. Ser. E. u.7

Meklhypl-4
do. S.6 uk.15

do. S. uk.13
do. a. kv.2u.
do. Strel.H.B
do. do
Mg.Ho.2,6,7
do. 8,9uk. 14

do. S I Iuk16
do. 12uk17
do. S 13uk16
do. S 14uk19

do. S 15uk20
do. S 16uk2]

do. Konvy.
do. S 10uk13
do. Präm. Pfb

Mitt. Bdk.2-4
do. S. 6 uk.15

do. Grdrbr. 3

do. do. S. 2
MddGr10-2
do. S 13uk15

do. S I6uk17

do. S 18uk21

do. S 9uk22
do. Serie 14

131417-21
do. S 22uk16

do. S 24uk16
do. S 25uk18

do. S26uk19
do. S 28uk2
do. S 29uk22
do. S 20uk13

do. 99,01,03 a
do u. 16
do. v. O7 u. 17

do. v.O9 u. 19

do.v.12 u.22
86,89,94 96
do. v. 04 u. 13
do. Km 0b. O
do. do. 1906

do.
do. 04 u. 13

do. O5 uk.14
do. O7 vk. 17

do. O9 uk.19
do. Komm. Ob

do. 1,15,16
Pr. Otr. Bd. 90) d

do.v.10 u 20 e

d

S

S

c c

S

TJ J

92.506

3 188.f. el. Unt.3

Hasp. kisens
3enekWlfb.8
3Herne Ver. 3

;Pirschb. d 3

;IMaonesmr. 5

92. 60b0 Nordd. Lloyd

92 606
93.20h00bsehlkisba
94 400 do. do. 3

do.
El. Licht u. K4

Elektroch. W.

kg Wolhw3
0.

flasd. Schffb
frist.Rossm.
Gelsenk. Bgw

e 3o.

Germ. Sehft2

do.

Glöckauf 8.3

Gr. Brl. Str. s
md. AmPektf

do.

ldlBellealls
tdisg. r
Harp. berg
Hartm. M. 3

do,
Hibernia kr.

höchst Fbws
Hohenf. Gw. 3
Hohenlohe W
Hörd. Bgw. 3
Hösch Sthiw.

Hösten. Gw.2

Jjse bergb.2
Jessen. Kal 2
Kaliw. Aschr

Kattow. Bgw.

G nkabarionn, 2

b. Körting 3
fr. Krupp 93

do. 1906
lahm. &00. 3

laurahöütte
do.

Leonh. Brk.3

lwnbrseh2
AgdbBaub. 3

M-fbreuer 5
Mad&Schw 9

Mix Genest
Mölh. Brgb.2

NMBodengs.
do.

M. photogs6.

Miedrlausk 2
Norddkisw.3

do.

97 000
94 306

97.25b6 Königstagt

7950b Lande Wssb
94 73 40b0 L öwenbr.

84 20B
94 50B
84 50b0)Pfefferberg
97. Schönebd Sch

NMrdd. Grdkrb

do. Kred Anst

Oest. Krod. A.

OldbSp. ulhb

Ostb.f.H.u. G.
Petersb. ODisk

do. Int.Hd.-B.

Pfälzischeb.
Potsd. Kr.-b.
Preuss. d
do. Ctr. Bd. Kr

do. Pfabr.-B.
Reichsb. Ant.
Rhein. 6.abg

do. Kred.-Bk.
Rh. Wstt Bdkr

do. Disk.Ges.
Rigaerkomm
Rostock. Bk.
Russ. Bk. f. alt

Sächs. Bank
do. Bod. Kr.A.
Schaaffh 3ky
Schles. Bkr.
do. Bod. Kr. M.

Schwrab hob
do. Landb. 40
Sibir. Hdlsb.

giegener k.
Südd. Bodkr.
do. Disk. G.

Vereinsb. Hb

Warseh. Kom
Wstd. Bdkr.A
WstflippVrb
Wien. Bankv.

Ctb.ſtbw0bs
Otsch. Ans. B.

Osnabr. Bank

O

o do. Hönning.

landb. Obl.8 a

Bismarekhtt.

C. Blumwe&s
bochum. Bgu
do. Gusstahl
B0od. G. Berl.

dohehdbSchä
Böhler Co.
Borsigwalde

ßösperd. W
Braunk. u. Br.
Braschw. Khl

do. dute
Bredow. Zokf

3IBreitenb. m
Brem. Allg Gs

do. Linoleum

do. Volkan
do. Wollkäm.
Bresl. Spritt.

BrownBoveri
Bruchsal M.
Buderus kis.
EBusech.

ßusch Wg.
Buttke&b.Garlsh. n
Carolinebrk.
Cart. Loschw
do. ohne Gen.

Cassel fedst
Charl. Wass.

Chm fbbuck.
do. do. St. -P.
do. Gelsenk.
do. Griesh. El
do. Grünau
do. v. hHeyden

do. Milch
do. Oranienb

Industrie- Aktien
do. Weiler
do. Albert

91.706 Serliner Brauereien
386.256 Br. Kindl-Br.014
9 87.600 do. St. -Pr.

100.00B Br. Vnionsbr
Bock. kv. u. n.
Böhm. Brauh.

BolleWb. abg
Dtsch. Bierb.

k. Eagelhrdt
friedrichsh.
flilsebein

Mönch Brauh

Pattenohofer

G Sehultheiss.
Spandauer

31do. Spioner.

S 67 9060eimenh. in

06 do. Babcock

e

S

Chemn. WVrka

Cöln Müsennete
do. Gas u. Eſ.

Concordia B.
do. chem.fb.

Consolidat.
ContklNärab

do. V.-A.
Cont. Wassw.

Crölhw. Pap.
Daiml. Mot.

Dessau. Gas
Ot.Atl. Telag.

Ot. Lx.Bgw. V.

do. Nied. Tel.
do. Oest. b
do. Ostaf. Gs

3Ido. Immobil.

3IHasperkisen

3IHeinrichsh.

ilgers Vertz.

älHirsehbg. I.

Shariott ſött

do. Maschin.

do. Waggonf.
Hard. Wien 6
ark. Bw. StP
do. Bröckenb
do. do. St. Pr.

Harpen. Bgb.

Hartmann M.

Hedwigshütt
Heilmanolm.
Heinlehm40

Held&frnek.
Hemmorprtl.
Herbrand W.
Hermannomhl
Hiſdebrad M. e

Hilpert Arm.
Hindr Auffrm

Hirseh Kupf.

e

Höchst. fbw.
HöschE. u. St.

Hoffmann St.
Hohenlohe W

A. Horch&Cie
Hotelbetr.Gs

do. V.-A
Hotel Disch.
HöxtGodlhvA 1
Hubertus Brk)

HumboldtMa) 7

e es

C

161.256 Hopfelel du.

253.256 Hutschenr. P.
e ſisosergbau

HumboldtMö

lnt. Baug. St

Jesoer. v
do. V

nitzKal
J. A. John4A.6.
Jödel kisbsg
Kahla Port.
Kaiser -Kell.
KaliwAschrs!
Kalker WVrkz.
Kapler Mseh.

Kattowitz. Bg
Keuſa Eisenh
Keyling&Th.
Kirchner &0.
Ab. Terbres!
Koohlm. Strk
Kold &Schöl.
Kollmar&drd

n

c S

e er ehe er

d

c

9117. 10b6Roddergrub.
0 116.250 Kolandshött.

Jul. Pinisch
Planiawerke

3Plauen. Spitz

do. Tüll uGro

h u WPopp.& Wirth
Porta Un. Prtl
Prssp Vnotrs.

Rasquinfrb
Rehw. Walter
Ravensb. Sp.
ReicheltMet.
Roisholt Pp.
Roiss &Mart.
Rhein. Brok.
do. Chamotte

do. Möblst. W 1
do. Nass. B
do. Spiegeſgl
G do. Stahhwrk.

do. Wstf. Cem

do. do. Kalk
do. do. Spgst.hege ſn

148. 00 b David Richter

203.00b RiebeckMat.
157.00b6 D. Riedel
99.50b0] do. V.-A.

8.Riehm S.
85.25h0 Gebr. Ritter

144.2566]Rockst. 4Sch

164.0060]Rombach. itt
172.2566]Rosenth. Prz.

3 50b6Rositz. Brak.
do. Zucker

Russ. Allgkl6
Rötgerswerk
Sachsenwk.
Sächs Böh C.
do. Cartonn.
do. Gusst. Oh
do. Kammg.
Co. Thr. Prt
do. Webstuhl

Sal. Salzung.
Sangerh.
Sarotti Sohl.

Sauerbrey M
Saxonia Cem
8chasfer B.

arsx

Sehimiseh. C
Schimmel M.
Schles. in
do. Cellulose 7
do. Elka. uGas I
do. do. Lit. B. 1

do. Kohlenw. 7

d

S

3 reAug. Weglin

Wegel. fibn
Wenderoth
Wrosh. Kmg.

do. V.-4.
Wrsch. Wssf.
L. Wessol Prz

Weser A.-6.
Westd. dute
WesteregAlk
Westfal. PtlC

WstfrHamm
do. do. lange
do. Kupfer
do. Stahhurk

Westl. Bodg.
Wieking Ptſc
Wiekrafhled
Wiel. &Hrdtm
Wiesloch Tw.
Wilhelmshtt
Wilke0mpfk.
H. Wissner
Witten. Glas
do. Gusstahl
do. Stahlröhr
Wrede Mälz.
Wunderlich.
Zochaukrb.
Zeitzer Msech
ZellstoffVer.

e

2

d

O

do. -Waldhof

a

118.506

94 006
265.500

81.256
197.506
128.25b6

70.00b6
209.2566
100.00b6

16.506

74.006
18.006

Weohsel

Amst.Rtt.
Brüss. u.
Koponhg.
London

c c

J
o

sehwoit.
Stockhlm.

tal Plätze
Petersb.
Warschau

à r

gen Ter dar
Sovoroigns p. Stück 20 T

20-Frank- Stücke
M.Russ. Gold p. 100R215.306

Amerik. Notendo. do. kleine
do. Kup.tbh.-V.

Belgische Notenkagl. Banknotog l

franz Banka. 100fr.

16.1758

1925b

Victoria 0 do. Sücdam. TAus we i do. Veb. l. G.
Boch. Victor 8 do. Asph. Ges
Brauh. Närnb O do. kisd. Sps.
Briegerst. Br) 9 do. ErdölDantiger 0 do. Gasglähl.Dorimogder do. Gusstkug97.300 l do. Union 0 26 13.506 do. duteSoin.

do. n. Krmst. 9
do. Prtl.Cem. J

Holland. Banknoten
ſtalienische NMoten

do. Textitwrk 7 Xofwegische Noten
SehlfSchulte 7 127800 0est. oten 100 r.
H. Schneider I h Noten 100 Rb. 215 400

42

do. Kursk
do. Smol.

Micolai- Obl.
Orel- Gr. 89

Süd Westb.) a Pr.PfB18-22)
ſranskauk. c do. S 25uk14Koslow-Wor.ſdl 1600.827 kö

do. do. 66
do. Bodenkr.
do. Konv. Obl.

SaoPaulo kl.
do. Gold 13

Sehwost&86

Sord. Cold-

do. do. 1909
do. do. 191

v

c

a 4 54 500 do. Eis -Ind.

pr. hyp. Vrs I d

V

2

a

a

95.600 do. Koksw.
94.500 Ornst. Kopp
89506 Patrenh.92. 7560 ſonen
93.000 Rh. Ant. Khl.2

93, 19b6l do. Braunk.2

122 500 1177.500 Königsreſt. 7
.7500Körbisd. Dek

3

T

CKönigebg 99 d

Liehtenb. 10) d
Lodwigsh. O6) a

Uagdob. 91] a

do. do.

c e n

84 00b G Gbr. Körtin
171.00b6Körtiogs E.

12.00bG M Köster

i21750 Seil kit kg. 1 000 do. Toſf-Kup. 322 50
122020 W ASeholted 9 006 Sehwedisehe Noten 112 050
143256 Schomb. 8.10 100 Schweiz Mot. 100Fr. 80.900

e e e e e

7 S C

g

T

S

C
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